
Dipl.-Ing. E. STIEGLITZ' 

Anf Grund der dem Herstellcl'\\'erk gegebenen Empfchlungen 
wll1'rle der Allradtraktor DtiK, übel' lien bereits in Heft 5/1964 
diesel' Zeitschrift berichtet wurde, [1] weiterentwickelt. Diese 
Weiterentwicklung bestcht im wesen tli chen aus 

eine,- Erhöhung der Motorlcistung "I)n 65 auf 90 PS und 

- der 'Iir'rgrößerung der Triehradbcl'eifung ,'on 13-30 AS 
auf 1;;-JO AS, 

Der so entstandene AlIralltJ'aktur (Ui ld 1) erllielt die Typen­
bezeichnung THK-IJ, Er wird seit August 1965 der Landwirt­
schaft dCI' DDll in grüßerom 1I IIll'aug ZIIgdiilu,t und ist vielen 
Praktikern bcreits hel<;mnt. 

Die I'rüfung des Traktors wurde Allfallg !fJG't lIlit einem 
Funktionsmustcr (Pi'O totyp) begonnen, Sie konnte wegen 
el'llsthaftel' Motor- und GetJ'iebeschädcn nicht termingerecht 
sonde}';l crst Ende 1966 abgeschlossen werden, Diese außer­
gewöhnlich lauge Dauer der Prüfung gab der Prüfstelle d ie 
Müglichkeit, umfangreiches Zahlen- und Yergleichsmaterial 
fÜI' diesen Traktor zu erarbeiten, das hi er den Interessenten 
aus der Landwil·tscllaft zusammcngda/.l t zur Informatioll 
bekanntgegeben werden soll , 

Der Traktor ist im Gegensatz zum Typ A in Halbrahmenbau­
weise lH'rgestellt. De}' am Kupplungstnnnel befestigte Halb­
rahmen dient zur vonlel'en Motoraufhängung und zum Auf­
bau dcs Kühlers. 

Motor 

D!l' nln Hnlbrahmml befestigtc, wnssel'gekühlte 6-Zylinder­
\icrtakt-Dieselmotor (Typ Csepcl D 613.15) hat eine Leis tllug 
VUIl DO PS bei einer Drehzahl von 1850 min-1• Diese Leistung 
kanu auf Grund mehrerer Prüfstandsmessungen nls gesicherte 
DnuerIPistung angesehcn werden, Bemerkenswert ist der 
große Anstieg des Drehmoments von nnhezu 20 % bei absin­
kender ~Jotol'drehzah l (Bild 2) , Dcr Kraftstoffverbrauch von 
205 giPSh bzw, 18,5 kg/h bei Dauerleistung und von 
218 g/PSh bei 85prozentigel' Auslastung liegt an der oberen 
(;rcnzl' der hei Traktormotoren üblicllen und zulässigen 
\Verl~, Infolgc der hohen Oicinfüllmenge von 251, der relativ 
kUl'zen OiwcchscIfrist von 100 h und der zusätzlichen täg­
lichen l'iachfüllmenge von durchschnittlich 11 (10 h) hnt der 
Mot0r einen Oiverbrauch von e twa :3 bis 3,5 % des Kraft­
stoffverbmuches, E s müssen legier te OIe \'el'\\'endet werden. 

D.:r i\JotoI' zt'igtc stnrko EmpHndlichkeit gl'geniiber Kl'lIft­
stollen Ull(l OIen, bcsolll!nrs bei ZII früher oder zu starker 
Belastung ill deI' Einlaufzeit, dic siell illl ltiiuHgen Festbrennen 
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l3ild 2, Kenn worte des ~Iolors "Olll A lIradlraklor D4 K-B bei Voltast; 
Motor-Nr. 6/,07/030. KraflstorI: DJ{ mit Q = 0,831 kg/l, Molor-­
öl 0311D ~I OT 8, Lurll('mpf'ratur 25 °L, Baromclcrsl::llld 
,ÖO rum Iig 
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Allradtraktor 04 K-B 

(Prüfung.ergebnisse des bisher stärksten 
Radtraktors der Landwirtschaft der DDR) 

Bild I. Allradiruktor D1 I<-D 

' '-0 11 Kolbenringen lind bei Unaufmcrksamkeit in Kolben­
unel l ,a ufbuchsenschäden äußert. 

Auf die Finsatzsichel'heit wirkt sich dic Qua litä t verschiedener 
i\'lotor-Zubehöl'teile negativ aus, I-:lierzu gehören Keilriemen, 
Kiihlwassel'pumpen, Thermost<lten, Einspri tzp llmpen- und 
Düsenhalterfedem, Zylinderkopfdichtungen, Lichtmnschille 
und neglerschalter. 

Dns Temperaturverhalten des i\lotors im Sommer und das 
Kaltstartvl'rhnlten im \V,intel' wnroll bei den insgesam t sechs 
Prüf traktoren zufrieden~tellc1ll1. 

Getriebe 

Der Trnktol' hat ebenso wie d('/' Typ DIiK·,\ ein Zwei-Grup­
pen-Getriebe. Jedoch hat jede Gruppe außer drei Yorwiirts­
gäng,~n und einem Rückwärtsgang jetz t zWl·i Krieehgünge, 
gegenüber einem beim Typ A.1 I nfo lge dcr höhe l'en i\[otor­
drchzahl und des größeren Durchmcssl:I'S <In Tricbriidcr wcr­
den jedoch trotz gleicher lJ borSC I. ZUllgS \'o rhültnisse hühere 
Fahrgeschwindigkeiten encidlt , 

Sie betragen: 

vorwärts ",33 - 6,16 - 8,88 - 12,:33 - 17,57 - 25,32 km/h 
rückwärts 5,16 - 1-'1,72 lon/ h_ J\riechgängc 1,02 - 1,85 -
2,90 - 5,27 kill/h, Die .\.bstufullg mit einem durchschnitt­
lichen Stufellspl'Ung \'uu 1,1i ist gcnau so ullbcfl'iedigend wie 
beim Typ A, 

Oie \'ordel'achse wird llurch eine all Ib' linkl'lI Se.ite lIes 
Traktorrllmpfes verlaufende Gelenkwelle angetrieben, Es ist 
nllr das hintere Differential spenbal', 

Da Tmktol' verfügt übel' eine hintere Zapfwcllc, die ein Pro­
fil nach TGL hat (35 X 2D X 8,7) und mit zwei verschiedenen 
Drchzahlen \'on 552 ullll 1002 min-1 nngetrieben werden 
kann. 

Die Zapf welle liegt 740 mm über der Falll'bnhn und 185 mm 
unte~ der Anhängerkupplung, so daß nuch ein Arbeiten mit 
Stalldungstreuern möglich ist, Sie wird rnotorgebunden fahr­
kupplungsabhängig nngetriebell, jedoch kann man durch ne­
tätigen einer HiUskupplung den Fnlwnlltrieb unterbrechen, so 
daß bei stehendem Tmkt,,)' die Zapfwelle weiterläuft. Sie 
übertl'ägt nach Angaben des lIe rs tellers bei 552 U/min eine 
Leistung von 1,5 PS und hei J002 U/ min e twa DO PS, Ein 
r:berlastschutz ist im Antrieb nicht eingeb:lut. 

Die llualit ät der Getriebe dc:'1' Priiffahrzeugc \Val' mnßgebliche 
U rsache zur zweimn ligen Ycrlällgerung del' Prüfung. So 
traten bl,i insgesamt sechs Priiftl'aktor,:n zwei Rit7.elwellen­
hrüche, ei n Lagel'sch:1dcn nn der VOl'gclegc,,"ellc, ein S('harlell 
alll Antripb 1.1I1' Vorderadlse uud zweilllnl Schädcn an den 
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vorderen Planetengetrieben auf, so daß vom Herstcller große 
Anstrengungen unternommen werden mußten, um bei Be­
ginn der Serienproduktion einc zufriedenstellende Qualität zu 
sichern. 

Laufwerk 

Wie schon heim Typ A ist die angctriebene Vorderachse wcit 
zurüt.:kgezogen, untcr dem Kupplungstunnel pendelnd, ange­
ordnet. Durch die größere Baulänge des Motors ist schon 
der äußere Eindruck der "Vonlerlastigkeit" noch größer als 
beim Vorgänger. Ergab sich für diesen ein Verhältnis von 
Gv ; Gh = 60; 4.0 (ohne Ballast), so beträgt es beim D4.K-B 
etwa 61 : 39 bci ciner Gesamtmasse VOll 5023 kg, betriebs­
f.:rtig ohne Uallast und ohne Fahrer (G \' = 3053 kp, G h 

= 1.97.) I,p). Auch dieser TrakLOr hat Druckluftbrcrnsanlage 
mit Anltängcrbremsventil und hydraulist.:he Lcnkhilfe, die die 
Lenkkräfte sehr swrk herabsctzt. Die Spurkreisdurchmesser 
hetragen 12 m bei Linkswendullg uml 13 m bci Rechts­
wendung. 

D0r Heifcndl'uck wird für Feldarbeiten zweckmäßig um 
1,0 kp!cm2 eingestellt. Ein gCI·jngerer Druck ist wcgen dCI' 
möglichen großen Radlasten nicht zu empfehlen. Selbstver­
ständlich gehören auch bei diesem 'fraktor Reifenfüllschlauch 
nnd ~,vasserfü)]\'entil zur Grundausrüstung. Bei Anbringung 
des maximalen Ballastes in den Radfelgen wld Wasserfüllung 
dH TrieLmdreifen hat dcr Traktor eine Gesamtmassc VOll 

etwa 6600 kg, die Vordcrachshtst bcträgt dann 3750 kp und 
di e Hiutel'achslast 2850 kp . 

Zugfähigkeit 

Infolge der großeu 'fraktormasse, des Antriebs aller vier groß­
volumig (15-30 AS) bereiften Räder und dcr huhen Motor­
leistung von mehl' als 90 PS hat der Traktor eine außerordent­
lich gutc Zugfähigkeit und Zugsicherheit unter schlechten 
Bedingungt'n. Dcr D4K-13 nimmt dabei als Zugmittel einc 
Spitzenstellung in der Landwirtschaft der DDR cin und ist 
in der Lage, den Einsatz von Kettentraktoren der Zugkroft­
klas~e 3 Mp auf ganz wenige spczielle Einsatzfälle, wie z. B. 
Wiesenumbl'uch und Saatbettvorbcreitung im Frühjahr, em­
zuschriinl,cn: 

Die auf lehmigen Sandboden und auf Tonboden gemessenen 
Kennwel'Le für dic Zugfähigkeit zcigt Tafel!. Maximale Zug­
leistungen und höchsten mechanischen Gesamtwirkungsgrad 
erreicht dcr Traktor bei der Arbeit im 2. und 3. Gang, bei 
Arbeitsgeschwindigkeitcn zwischen 5 "nd 8 km/li und Zug­
krüften von 1600 bis 2600 kp, d. h. im Normalfall mit 4. bis 
5fmchigrn Pfliigcn. 

Gnng Zugkl'uIL SdilUJlf Fahl'­
f!<'schwin­
digkeil 

Zug· 
leistung 

~Iolor· 
drehzahl 

AnbaumöglichkeIten 

Die Hydraulikanlagc mit einem Fördcrdruck von 100 kp/cm2 

uni einer Förderleistung von 63 dm:Jjmill erzeugt am Kraft­
hebcr (Dreipunktanbausystem) eine Hubkraft \'on mehr als 
2000 kp, dic für alle vorkommenden Einsatzfälle ausreicht. 
Di,~ Anschlußmaße der unteren und olJeJ'en Lenker entspre­
ch~n dcn DDR-Stand:lI·ds. Die Festigkeit des Anbaugestänges, 
dC)p Spannketten, der untcren Lenker lind der Hubwellen ist 
deli 0 uftretenden Beanspruchungen llicht in allen Fällen ge­
wachsen, an diesen Dauteilen traten häurlg Schäden auf. Der 
Krufthehcr ist nur einfachwirkend - Anhaugeräte werdcn 
nur gcholwn und müssen durch ihre Eigellmasse abgesenkt 
werden. Der Traktor hat zwei Anschlüsse für hydraulische 
Außensyslemc, und zwar lül' ein doppelwirkendes und für 
cin einfadlwirkendes. Die Rohrendcn können lllit den Abreiß­
SeLlauchkupplungen der Nennwcitc 10 nach TGL ausgerüstet 
wcrden, Reduziel'stücke mit dem clltsprechCllClcJl Anschluß­
gc:windc wt'rden mitgeliefert. 

Anbängegeräte werden am ZugpclIdel (Zughöhe 1,70 mm) be­
festigt, wodurell mit AnhängepI1ügcn lieben der FurcHe ge­
fahrcn werdcn kann, Wie t.:s ,,·ährend der Prüfung crfolgl'cich 
pmktiziert wurde. 

Am Traktorheck ist eine Konsole zur Befestigung einer An­
hiingerkupplung angeordnet, so daß sich der Traktor zu 
Transporten mit landwil'lschaftlichen .\nhängem einsetzen 
läßt. Es ist aber zu empfehlen, ihn "ich t zu Straßen trans­
porten einzusetzen, weil dann all deli \' ordclTädcrn außcr­
gewöhnlicher ReiIenverschlciß auftritt. 

EInsatzmöglichkeiten und Geräte 

Allf Grund der dargestcllten Eigensellaften und der großcn 
ZlIgfähigkeit ist der T!'al,tor hauptsächlich ZU Arbeiten mit 
hohem Zugkraftbedarf ei nzusetzen. Dies sind vorwiegend 
Pflug- und Saatbettvorbercitungsarbeiten sowie eillige Spczial­
arbeiten, wie z. B. melioratives Pflügen von Sandböden und 
schwere Feld-Hof-Transporte bei der Abfuhr der Hackfrüchte 
auf feuellten, schwcren 13öden. An Gerüten sind zu e~pfehlen 
die Anhäugebeetpflüge B 187 oder B 203 mit hydraulischer 
Aushebung, die Aufsauelbeetpflüge B 200 oder B 201, der An­
baubcfltpflug B 126, der Anbaufeingrubber B 230 mit 5 m 
Arbflit~breite sowie Scheibeneggen und Kombinatoren, die 
unter leichten bis mittleren 13edingungen auch auf 5 m 
Arßeitsbreite gekoppelt oder mit Walzen und Eggcn kombi­
nicrt werden können. 

Der Einsatz mit zapfwellengetricbcnen Maschinen ist ll1ögliell, 
jedoch ist der Traktor mit dcn vorhandenen Maschinen nicht 
auslastbar. Beim Eiusatz mit dcm Feldhäel,slcr E 066 kann es 

Kraft, lofrverurau l'h mo.x. 
Zugkraft 

Z [kp] rp[%J Vf [km/hJ lI'z [PSJ "mOL [U/minJ B [1'I;/hJ Uz [g/PSh] :tmax [kp] 

'TOllvodrll, mit 13ullu~1 m = G~JO kg, Uodenrf'uthligkcit ::::::::: J5 0jlJ' Ol>{'rflüc]H' angc\\'alzt 

1 4100 25,U 3,~1 02,5 1918 19.10 
2 3260 12 V 5,I,G GG,O 1866 20,75 

2120 6:G ~,t,5 ü6,!, 1875 20,60 
1~/,0 t,,~ 11,93 63,G 1850 ' 20,65 

Tonbou<'ß, ohne BsllusL m = 50GO kS, Dodcn{('uehligkcil ::::::: J8 0/0 , ObcrfWchc angcwalzt 

1 28~0 25,U 3,1,7 3G,5 1952 15,38 
2 28~0 25,U 1,.86 51,1 192\ 18,90 
J 2220 17,0 7,55 62,\ 1875 20,65 

1520 9,5 11 ,38 G4,0 1865 20,75 

3ü5 
310 
3J.O 
32'0 

~'21 
370 
333 
324 

sandiger Lf'bmvode n, mil Ballast m = G8tO kg, Dodl"nfeud\ligkdl ::::::::: 8 o/u, Oberfläche aufg('grublJrrl 

~240 
3/,GO 
:!nu 
1520 

38~0 
~500 
:!JGU 
IGOU 

I 2830 20,0 ~,~8 36,4 1!/t, 8 10,93 1,38 3200 
2 2830 25,0 ",ö~ 50,8 I !JOJ I !/ ,80 3~)O 320U 
3 2000 8,5 8 ,34 ö l,7 188U 20,65 3:Jo 2050 

1330 ",ü 1l,!JO 58,0 Ig58 20,80 355 I JüO 

sundiger Lehmboden, ohne Dallasl 1/1 = 5050 kg, Dod"nfl"ul'hligkcil "" 8 %. ObcrJläch,' aufgcgrubb.rt 
i 2150 25,0 3,50 27,~ 19M B,8\ t,n5 
2 '1150 2~,U ",!Hj 3V,r. 1 !)ft3 J(j,ü5 1,22 
') 2J 50 " 2:,,0 li,BI 51,:; 1S'i J '1 .. ,75 3l:;'l 

1/, 70 1 U,2 j I, j 8 GO,~ Ig40 20,80 31,1 

2720 
2700 
2HO 
lC>,.!U 

Tafel I 
Zuglcislungl'l) des 
Allradlraklors D4 K-D 
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Tafel 2 
Vergleichsprüfung beim Pflügen auf Lößlehm- Traktor Dr,K-B D4)( KS30 1 County-

boden (Börde) Bezirk Magdeburg Super 

Motorucnnleistung !I' e [PSl DO 65 63 Sr, 
Masse des Traktors m [kgl 5650' 5050' 5530 3610 , 
Arbeitsgeröt/Pflugkörper-
zahl B 187/4 B 125/3 . DV 3013 B 125/3 
Arbci tsbrei te/- tiefe bIt [m/ml 1,52/0,26 1,12/0,28 1,10 1/0,27 1,0710,26 
bearbeiteter Querschnitt r [dm'l 39,5 31,3 27,3 27,8 
Zu gkraftbedar[ Z [I<p] 1820 HSO 1320 1270 
Spez. Arb. Widerstand fJ [kp/dm') 46,1 46,"- 48,iJ 1,5,7 
Schlupf <p [%J 15,0 10,5 '1,5 14,0 
mittlere Arbeits· 
G eschw;ndigkeit Vt (km/lo] 6,U6 G,25 5,~)1j 6,38 
Produktivität in '1'0" Ar [ho/h] 0,78 0,5U 0,&2 0,64 
Krafts toCfverbrnuch' 1Ih [dm'/hl 15,0 11,5 12,3 12,ft 
Krafts toHverbrauch 1Iha [dm3/ho] 19,2 1~,5 23,8 19,4 
Arbeitsaufwand; .i a [Akh/hol 1,28 j,'IO 1,92 1,56 
Leistungsaufwand G .i n [MotPSh/lwl 115 110 121 129 
Verhältnis d. Produktivitüt K530=100 150 113 100 \23 
Verhältnis d. Motorleistg. ].;S30=100 11,3 103 . 100 133 

I KettenlJ'ok tor 
:z Traktoren mit Bollastmasscn in den Rad· 

, Dichte des Kraftstoffes (1= O,85kg/dm3 bei 
20 oe 

felgen . " Hier ist nur der Trak torist berücksicbtigt, 
so doß A,.= IINr J TOll clllspridll etwA der Fcldal'bdtszcit 

Tafel 3 
Verglcichsprüfung beim pnügen auf wechselha[­
tem Lebmboden (Moräne) Bezirk Schwerin 

Traktor 

Motorleis tung 
1<1 asse des Trak tors 

Ne [PSI 
In [I'gJ 

(J Auf Basis der l\lotol'lIcnnlcisluns" efluiLlclt 

MTS-52 U 650 D4K·B 

55 65 90 
3

'
.10 35,.0 56DOI 

A rbei t.gerä tl Pli u gk örperz" hl D J25/3 IJ 125/3 TI ~Ol/r; 

Arbei lsbrei leI-tiefe bIt [m/mJ 1,13/0,22 1,12/O,lU J ,90/0,21 
bearbeiteter Querschnitt r [dm'l 21.,9 21,3 39,9 
Zugkraftbedarr Z [kp) 1015 980 16202 

Spcz. Arb. Widerstond l} [kp/dm'l 40,8 ~6,O 1,0,6 
Triebradschlup[ '" [%] 12,0 10,0 22,0' 

bei großen Durchsatzmengen zu Gelellk­
wellensehäden kommen, da im Antrieb 
der Zaplwelle kein Uberlastschutz einge­
baut ist. Beim Einsatz mit Erntemaschi­
nen für Kartoffeln und Rüben stören die 
großcn Reifenbreiten. 

rnil~lcre Arbeits- G cschwiudigkci 1 J ·f [km/h] 6,76 8,24 6,60 

ProduktivWit in To', Nt [ha/hJ 0,64 0,73 1,08 
Krafts toffverbrauch' ßb. [ dm3/b] 12,25 12,90 21,75 
Kratts toHverbrauch LJha [dm3/ ho] 19,10 17,70 20,20 
Arbeitsoufwand" Au [Akh/ho] 1,56 1,37 0,93 
Lcistu'ngsaufwand 6 .ll n [MotPSh/hal 85,8 89,0 83,6 
Verhältnis der Produktivilät MTS·52=100 ,100 114 169 

Leistungen 
Verhilltnis der Motorlcistung MTS·52=100 100 118 163 

Die beim Pflügen erreichbaren Leistungeu 
wurden unter verschiedenen Bedingungen 
im Vergleich zu anderen Traktoren ermit­
telt. Die Ergebnisse von zwei Vergleichs-

I Traktoren mit Ballnstmasscn zur Zugkraft­
erhöhung ausgerüstet 

~ Dicbte dos KraftstoHes ~ = 0,85 kg/dm3 bei 
20 oe 

2 Kein gcnaucr Meßwert " Es ist nur Mr Traktorist berücksichtigt, so 
daß A a = 1/N! 3 To< entspricht dcr Feldarbeitszdt 

prüfungen unter charakteristischen Be-
dingungen sind in Tafel 2 und 3 darge-
stellt, jedoch hängen sowohl Leistungen als auch Aufwendun­
gen sehr stark von den örtlichen und jahreszeitlichen Bedin­
gungen ab, so daß diese Angaben nicht ohne weiteres ver­
allgemeinert werden können. Unter ungünstigen Bedingungen 
sinken die Leistungen auf 0,4 bis 0,5 hal h ab, während unter 
günstigen Bedingungen Leistungen bis zu 1,2 ha/h ermittelt 
wurden. 

Sonstige Feststellungen 

Der Aufwand für WaJ'tung und Pilege ist Leim Traktor 
D'UC-ß sehr hoch. So siud allein Gei der täglichen Pflege­
gruppe 2fl Fettschmierstellen, acht Dlschmicrstellen nnd eH 
KontrolJlJIaßnahmen (Betriebsmittel, Drücke, Spiele nsw.) zu 
berücksichligen, was bei gewissenhafter Durchführung einen 
Zeitaufwand von 25 bis 35 min erfordert. Die Pflegegmppc 
nach 100 h erford ert einen zusätzlichen Aufwand von durch­
schnittlich 5 bis 7 h, so daß sieh bei Berücksichtigung allein 
dieser beiden PHegegruppcn ein Aufwand von fast 11t je 
Schieh t ergibt. 

Sehr hoch war der Reparaturaufwand bei den Pl'üftraktoren, 
jedoch werden sich viele Mängel und Schäden aJs Kinder­
krankheiten herausstellen. 

lkr Kraflbedarf für die Kupplung' ist mit 35 bis 40];p im 
Durchschnitl sehr ltOch und nlUß vermindert werden , Dies 
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(j Unter Herücksichtigung der Motornenn a 

leistung 

tl'i rrt auch für die Geräuschbelästigung des Fahrers zu, die 
z, Z. noch übel' den z·ulässigen Werten liegt. 

Sch I u ßbemerku ngen 

"fehr noch als der Allradtraktor D4K mit 65 PS ist der 
DiJK-ß eine komplizierte ünd kostspielige Energiequelle, die 
nur dann eine lohnende Investition ist, wenn sie gewissen­
haft gepflegt und zweckmäßig eingesetzt wird. 

\Vcgen seiner Spitzenstellung als -Energiequelle wird sich der 
Allradtralctor D4K-B bald einen festen Platz in der Land­
wirtschaft erringen, denn er vollzog als erster Radtraktor in 
der DDl" den Durchbruch zu Motol'lcistungen um 100 PS und 

" zu Zugkräften, die bisher den Kettentraktoren vorbehalten 
waren. Damit verfügt die Landwirtschaft der DDR. nun über 
Traktoren, mit denen eine Steigerung der Arbeitsproduktivität 
um durchschnittlich 60 bis 70 % gegcnüber den derzeitig 
überwiegend vorhandenen Traktoren mit 50 bis 65 PS Motor­
leistung möglich ist. Dafür gebührt den i\litarbeitem des 
Budapest€'r Traktorenwerkes Dank und Anerkennung, die 
diesen leistungsstarken Traktor enlwicJ,eltcn und produzie­
ren, der schon seit 1965 in der Serienproduklion läuft. 
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